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XIV

Dr. med. Balthasar Denz.

Aus dem „Bündner Tagblatt" 1909 Nr. 58:

Die heutige Todesnachricht von Dr. B. Denz kommt nicht
unerwartet, nachdem derselbe vor acht Tagen einen Blutsturz
hatte. Dr. Denz begann seine Praxis in Churwalden im Jahre
1867. Volle 29 Jahre lag er derselben daselbst und Umgebung
ob, um dann einem Rufe als Kurarzt nach Vulpera zu folgen.
Die letzten zwei Jahre praktizierte er in Chur. Jedem Rufe bei

Tag und Nacht folgte er, gleichviel wohin. Man wunderte sich
oft, wie der nichts weniger als gesundheitlich starke Mann diese

Anstrengungen überwand. Churwalden wurde ihm zur zweiten
Heimat. Die Gemeinde schenkte ihm vor Jahren in Würdigung
seiner Verdienste das Bürgerrecht. Eine kleine Anerkennung
für seine vielen, in selbstloser Weise geleisteten Dienste. Denz

war mehr Mensch als Geldmensch. Dem Mammons-Kultus, der,
wie bei allen Ständen, so auch bei den Jüngern Aeskulaps seine

Anhänger hat, huldigte er nicht. Dafür wurde ihm manches
„Vergelt's Gott" zuteil, denn manchen Kummer hat er gestillt.
Die Erde sei ihm leicht!
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